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Wie läßt sich die Entwicklung erklären?

Eigentlich müßte die Union im Osten zusehends stärker, die
SPD schwächer werden.
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Logit-Transformation

logit(pWB) = ln
(

pwb
1−pwb

)
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Wahlbeteiligung
Wahlentscheidung

Ist das niedrigere PI-Niveau für die geringere
Wahlbeteiligung im Osten verantwortlich?

I Wahlbeteiligung ist dichotomes Merkmal (0/1)
I logistische Regression
I Koeffizienten beschreiben Einfluß der unabhängigen

Variablen auf den „Logit“ der Wahlbeteiligung

I Erstes Modell enthält Alter, Geschlecht, Bildung und einen
Ost-Term → starker Effekt der Region

I Zweite Modell berücksichtigt zusätzlich PI und
Interaktionen von PI×Region×Zeit

I Ost-West-Unterschied verschwindet, Wirkung der PI
variiert über Zeit und Region
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Welche Rolle spielt die Ideologie?

II Niedrigeres Niveau der PI erklärt geringere
Wahlbeteiligung und höhere Volatilität

I Aber:
I Warum entscheiden sich kontinuierlich relative viele

Ostdeutsche für die PDS?
I Wie erklärt sich der Aufstieg der SPD seit 1990?
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Wie läßt sich das prüfen?

I Regression der Wahlentscheidung auf PI und Bewertung
des Sozialismus (vgl. politische Kultur)

I Konstruktion einer Sozialismus-Skala aus den Items „Die
wichtigsten Wirtschaftsunternehmen müssen verstaatlicht
werden“, "Die DDR hatte mehr gute als schlechte Seiten“
und „Der Sozialismus ist eine gute Idee, die bisher nur
schlecht ausgeführt wurde“

I Problem: Wahlabsicht ist kategoriale Variable →

multinomiales Logit-Modell → Vielzahl von schwer zu
interpretierenden Koeffizienten



Sozialstrukturelle Merkmale und Parteibindungen
Determinanten des Wahlverhaltens

Fazit

Wahlbeteiligung
Wahlentscheidung

Was sind die wichtigsten Ergebnisse?

I Eine PI hat einen erheblichen Einfluß auf die Wahl der
eigenen Partei (80-95 %)



Sozialstrukturelle Merkmale und Parteibindungen
Determinanten des Wahlverhaltens

Fazit

Wahlbeteiligung
Wahlentscheidung

Was sind die wichtigsten Ergebnisse?

I Eine PI hat einen erheblichen Einfluß auf die Wahl der
eigenen Partei (80-95 %)

I (zwischen PI und Bewertung des Sozialismus besteht in
Ostdeutschland ein substantieller Zusammenhang)



Sozialstrukturelle Merkmale und Parteibindungen
Determinanten des Wahlverhaltens

Fazit

Wahlbeteiligung
Wahlentscheidung

Was sind die wichtigsten Ergebnisse?

I Eine PI hat einen erheblichen Einfluß auf die Wahl der
eigenen Partei (80-95 %)

I (zwischen PI und Bewertung des Sozialismus besteht in
Ostdeutschland ein substantieller Zusammenhang)

I Bei Ostdeutschen ohne Parteibindung hat die Bewertung
des Sozialismus einen massiven Einfluß auf die
Wahlentscheidung



Sozialstrukturelle Merkmale und Parteibindungen
Determinanten des Wahlverhaltens

Fazit

Wahlbeteiligung
Wahlentscheidung

Was sind die wichtigsten Ergebnisse?

I Eine PI hat einen erheblichen Einfluß auf die Wahl der
eigenen Partei (80-95 %)

I (zwischen PI und Bewertung des Sozialismus besteht in
Ostdeutschland ein substantieller Zusammenhang)

I Bei Ostdeutschen ohne Parteibindung hat die Bewertung
des Sozialismus einen massiven Einfluß auf die
Wahlentscheidung

I Sozialismus polarisiert PDS/CDU-Wähler, SPD für alle
wählbar (1998/2002)!



SPD

Union

PDS

0

10

20

30

40

50

60

−1 0 1 2

Union

SPD

PDS

0

10

20

30

40

50

60

−1 0 1 2

SPD

Union

PDS

0

10

20

30

40

50

60

−1 0 1 2

Pro−Sozialistisch



Sozialstrukturelle Merkmale und Parteibindungen
Determinanten des Wahlverhaltens

Fazit

Wie lassen sich die Ergebnisse
zusammenfassen?

I Seit 1990 zeigen sich persistente Unterschiede im
Wahlverhalten von Ost- und Westdeutschen:



Sozialstrukturelle Merkmale und Parteibindungen
Determinanten des Wahlverhaltens

Fazit

Wie lassen sich die Ergebnisse
zusammenfassen?

I Seit 1990 zeigen sich persistente Unterschiede im
Wahlverhalten von Ost- und Westdeutschen:

I Geringere Wahlbeteiligung im Osten



Sozialstrukturelle Merkmale und Parteibindungen
Determinanten des Wahlverhaltens

Fazit

Wie lassen sich die Ergebnisse
zusammenfassen?

I Seit 1990 zeigen sich persistente Unterschiede im
Wahlverhalten von Ost- und Westdeutschen:

I Geringere Wahlbeteiligung im Osten
I Unterschiede in der Stärke der Parteien



Sozialstrukturelle Merkmale und Parteibindungen
Determinanten des Wahlverhaltens

Fazit

Wie lassen sich die Ergebnisse
zusammenfassen?

I Seit 1990 zeigen sich persistente Unterschiede im
Wahlverhalten von Ost- und Westdeutschen:

I Geringere Wahlbeteiligung im Osten
I Unterschiede in der Stärke der Parteien
I Höhere Aggregatvolatilität im Osten



Sozialstrukturelle Merkmale und Parteibindungen
Determinanten des Wahlverhaltens

Fazit

Wie lassen sich die Ergebnisse
zusammenfassen?

I Seit 1990 zeigen sich persistente Unterschiede im
Wahlverhalten von Ost- und Westdeutschen:

I Geringere Wahlbeteiligung im Osten
I Unterschiede in der Stärke der Parteien
I Höhere Aggregatvolatilität im Osten

I Diese Unterschiede erklären sich durch



Sozialstrukturelle Merkmale und Parteibindungen
Determinanten des Wahlverhaltens

Fazit

Wie lassen sich die Ergebnisse
zusammenfassen?

I Seit 1990 zeigen sich persistente Unterschiede im
Wahlverhalten von Ost- und Westdeutschen:

I Geringere Wahlbeteiligung im Osten
I Unterschiede in der Stärke der Parteien
I Höhere Aggregatvolatilität im Osten

I Diese Unterschiede erklären sich durch
I Das geringere Niveau sozialstrukturell vermittelter

Parteibindungen in Ostdeutschland



Sozialstrukturelle Merkmale und Parteibindungen
Determinanten des Wahlverhaltens

Fazit

Wie lassen sich die Ergebnisse
zusammenfassen?

I Seit 1990 zeigen sich persistente Unterschiede im
Wahlverhalten von Ost- und Westdeutschen:

I Geringere Wahlbeteiligung im Osten
I Unterschiede in der Stärke der Parteien
I Höhere Aggregatvolatilität im Osten

I Diese Unterschiede erklären sich durch
I Das geringere Niveau sozialstrukturell vermittelter

Parteibindungen in Ostdeutschland
I ideologische Unterschiede



Sozialstrukturelle Merkmale und Parteibindungen
Determinanten des Wahlverhaltens

Fazit

Wie lassen sich die Ergebnisse
zusammenfassen?

I Seit 1990 zeigen sich persistente Unterschiede im
Wahlverhalten von Ost- und Westdeutschen:

I Geringere Wahlbeteiligung im Osten
I Unterschiede in der Stärke der Parteien
I Höhere Aggregatvolatilität im Osten

I Diese Unterschiede erklären sich durch
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I Letztere werden wahrscheinlich bestehen bleiben, bei
ersteren ist eine Angleichung des Westens an den Osten
zu erwarten.
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